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vom Gemeindevorſtande ausgefertigtes beizulegen,
worin der Grund⸗Complex der Häuſer, die Brautleute abſtam⸗
men, oder we ſie beſitzen, owie der Reinertrag derſelben an  2

gegeben iſt
6. An das biſchöfliche Ordinariat iſt ferner Behufs der Dis

pensbewerbung von Rom eln vom Pfarrer gefertigtes 1*
M 0 1 U U P U RX. für die Brautleute in ateini
cher Sprache einzuſenden.

II Nach Einlangung der päpſtlichen Dispens erfolgt die
Aufforderung, d a 8 Dispens-Geſuch vo 13 7
der Verwandtſcha nach ürgerlicher B e⸗
ech nung die wel  ehörde (.1 att⸗
halterei) einzureichen, welches der Pfarrer auf einem kr
Stempel erfaßt und von den Brautleuten unterfertigen äßt
Die Motivirung iſt ähnlich dem rüheren Geſuche das Ordi
nariat.

III Nachdem nun auch etztere eſu eine günſtige Erle
digung gefunden hat, und die betreffenden Documente m Händen
des Arrer ſind ſo kann, da beide Brautleute ereits groß
jährig ſind, die derſelben vorgenommen wer

den, wobei die betreffenden Dispens⸗Urkunden erwähnen ſind
M EPP

VII (Ein anderer Ehefall.) Beim Pfarramte
Oberöſterreich meldet ſich en Brautpaar behufs Verehelichung VNi
onate Auguſt 1876

U II0O AV TI hortandi sunt, Ut ab hoe peccato ertissime
abstineant, quia Solum Deum graviter Offenderent 8ed etiam
dispensationem invalidam redderent. 2u 1 I O peccaverunt, adi-
gendi sunt, Ut fateantur, utrum hoe peecatum commiserint ine, Ut fa-
cilius dispensationem obtineant, N He; Ra. dissimulatio hujus mali
finis dispensationem irritam kacit. Si 101 pecceaverun hoe A0 fine, CGETLS„V/

tiores reddi debent, futurum S88E, Ut hoe tiam jurejurando apud Epis-
(vel apud parochum Ad hoe delegatum) aflirment. Si autem

malo hoe fine peccaverunt, dispensatione 8686 omnino indignos reddiderunt.
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Auf die rage nach den Documenten produziert der Bräu⸗
1 MM ſeinen Taufſchein und Militärpaß Nach Inhalt dieſer
zwei Documente und nach mündlicher Angabe iſt der Bräutigam

edig, katholiſch, eboren 3u Wj m Oberöſterreich Am

Jänner 1854 und dahin zuſtändig, Landwehrmann, ſeit zwei
onaten wohnhaft m der Pfarre M Oberöſterreich, DPET Sub-
Sequens matrimonium egitim ehelicher Sohn des noch eben
den und der verſtorbenen B gebornen St

Die aut überreicht ihren Extrait des registres de 1⁴
Commune AVvusy und ein Dienſtzeugniß. Laut dieſer Doku
mente und mündlicher Angabe heißt ſie P., iſt edig, ⸗
liſch, geboren vuſy, Kanton Genf AmM 11 Novem  2  2
ber 1854 und Ahin zuſtändig, Erzieherin, eit 1 7½ Jahren wohn
ha in der Pfarre ²˙ heliche Tochter des noch ebenden
und der verſtorbenen geb

Im weiteren erlaufe der Prüfung bezüglich der Ehehinder⸗
niſſe und Verbote ergibt ſich noch, daß die rau mit einem
Bruder des Bräutigam ereits verlobt Wwar und einmal verkündet
worden iſt, erſelbe aber durch einen Unglücksfall das eben ver.
loren habe; btamen Sponsa 6U  — 18to Sponso priore nunquam
peceavit PeI COpulam Carnalem.
E Dokumente ind nun noch beizubringen, ami die

Ehe m eſagter Zeit in geſchloſſen werden kann und A*
Der rau tig N muß beibringen:
d. Das Religions⸗ Uund Sittenzeugniß vom

Pfarramte im dieſem Zeugniſſe iſt beſonders
Uer ſeines Aufenthalte n erſichtlich machen

Die Einwilligung ſeines Vaters m eine Ver
ehelichung mit Dieſes Document iſt vom ater und
zwei Zeugen Unterfertigen (und die Unterſchri von einem

brar legaliſiren), da der Bräutigam noch minderjährig
iſt . Die Verehelichungsbewilligung von Eite
der Statthalterei m Linz, weil der Bräutigam aus der
Altersklaſſe noch nicht ausgetreten iſt und ſich omi aut
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des Wehrgeſetzes 5. Dezember Ni verehelichen
darf

Der Umſtand, daß bereits Landwehrmann iſt,
ihm bezüglich der Verehelichung nicht (Siehe 52 des ehr
eſetzes und Statthalterei⸗Erlaß an den errn Bürgermeiſter
m Linz, dudo October 1869 Nr

Die Br aut hat beizubringen:
en n i 8 Vom kathol. Pfarramte Nn vuſy;

denn der von ihr vorgelegte Extraet daus dem Civilſtandsregiſter
der Gemeinde vuſy beurkundet nur das Alter und die Abſtam⸗

der nd on nichts Die Einwilligung
1. Vaters in ihre Verehelichung mit R (Der
ater gibt eine Einwilligung bei einem Otar zu rototo und
Unterfertigt dasſelbe; die Staatskanzlei des Cantons legali  2
ſirt die Unterſchri de Notars, das öſterreichiſche onſula die
Fertigung der Staatskanzlei). Das R nd
tenzeugniß vom Pfarramte
C Brautperſonen aben beizubringen die Dis⸗

pens vO Impedimentum justitiae publicae OE-
statis, welches durch das Eheverlöbniß zwi  en der Braut und
dem Bruder des Bräutigam entſtanden iſt leſe Diſpens CL  —
theilt der Biſchof vermöge der Quinquennal⸗Facultäten.

Nach der Beibringung dieſer Documente erfolgt die Ver
kündanzeige das Pfarramt M und das ufgebot; hat ſich
dabei kein Hinderniß oder Verbot herausgeſtellt, iſt der Verkünd—
ein Pfarramte M eingelang nd aAben ſich elde Braut
perſonen ber den Empfang der Sakramente ausgewieſen, ſo
te der Trauung ni  8 mehr entgegen.

Ferdinand 0
III Fälle aus der Pfarrkanzlei) ſter 7—  2

tung der Geburt M Kind wird zur QAufe
gebracht; der Ater iſt bei der Aufe Als nach der
Taufe der Akt m die Matriken einzutragen iſt, rklärt der ater,

27


